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bis Wangen mindestens 300 m höher hinauf als der höchste Punkt unseres Gebietes.
Vorübergehend zog sich dann der Gletscher zurück. Der NorchY-estarm reichte noch
bis in die obere Bielcrseegegend, der Südostarm bis in die Gegend von Avenches-
Faoug. In dieser Zeit Yvurden die sog. „älteren Seelandschotter" südöstlich
des Murtensees und bei Ins als Ufersander der Gletscherarme aufgeschüttet. Rela-
ti\* kleine Schwankungen des Gletscherrandes führten zu Wechsellagerungen \*on
Moräne und Schottern. Die über den Schottern oft zu beobachtenden, feingeschichteten

Sande und Mergel sprechen für die Bildung eines interstadialen Sees. In einem
letzten Vorstoss des Rhonegletschers wurden diese Ablagerungen zum Teil stark
erodiert und das Moränenmaterial abgelagert. - Beim endgültigen Rückzug des
Gletschers wurden die „jüngeren Seelandschotter" aufgeschüttet. Zwischen
den Endmoränen bei Solothurn und dem Mormoni bildete sich ein grosser subjuras-
sischer See, dessen Spiegel auf 118-151 m lag. Durch lirosion der stauenden
Endmoränen wurde dieser See langsam abgesenkt. Die Zuflüsse - in unserem Gebiet vor
allem die Aare und die Orbe - brachten hauptsächlich in der ersten Zeit, als der
Boden durch die Vegetation noch nicht konsolidiert Yvar, gewaltige Schuttmassen.
Möglicherweise beYvahrten in den heutigen Becken des Murten- und Neuenburgersees

liegende Toteismassen diese vor der Auffüllung. Die weitere Entstehungsgeschichte

der Ablagerungen unseres Gebietes in der Postglazialzeit geht aus
Tabelle 7, S. 209, hervor.
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